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TERMIN

Das IAZ Optik Schwebler Team wünscht 
all seinen Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und besten Durchblick im Jahr 2019

Konflikttraining für Eltern 
im Caritas Kinderhort
Unterschleißheim
Drei Erzieherinnen im Caritas Kinderhort haben letztes
Jahr eine Weiterbildung zum Elterncoach gemacht und
bieten ab Januar 2019 ein Konflikttraining für Eltern an.  
Das Training soll bei der Bewältigung alltäglicher Erzie-
hungsprobleme unterstützen und zur Verständigung
mit ihren Kindern beitragen. Dieser Kurs umfasst Infor-
mationen, Austausch und Übungen zu folgenden Fra-
gen: Was ist ein Konflikt? –  Wie gehe ich mit Konflikten
um? – Wie ist mein Konfliktverständnis und Konfliktver-
halten in meiner Rolle als Elternteil? – Was trägt zur Ver-
ständigung aller am Konflikt Beteiligten bei? – Wie
kann ich selber Konfliktgespräche konstruktiv führen?
– Wie kann ich in einem Konflikt vermitteln? – Wie erar-
beite ich Regeln mit meinen Kindern? – Wie treffe ich
Vereinbarungen? – Wie kann ich Grenzen setzen? etc. 
Der Kurs beinhaltet 8 Termine, die jeweils ca. 3 Stunden
(von 18.00 bis ca. 21.00 Uhr) dauern und pro Person 35,-
€ kosten, die bei Anmeldung bezahlt werden müssen. 
Termine: jeweils Donnerstag, 10.01., 17.01., 24.01.;
Dienstag, 29.01.; Donnerstag,  07.02. und 14.02.; Mitt-
woch, 20.02. und Donnerstag, 28.02.2019. Wenn Sie an
ein bis zwei Tagen nicht können, bekommen Sie die
Materialien beim nächsten Mal mit nach Hause. Die Ein-
heiten bauen nicht direkt aufeinander auf.
Bei Fragen oder Ähnlichem können Sie uns telefonisch
und/oder per E-Mail erreichen. 
Wir, Frau Michaela Hiltl, Frau Silvija Vukovic und Frau
Sabrina Buchenrieder freuen uns schon auf Sie!
Adresse: Caritas Kinderhort und Familienservicezen-
trum, Hans-Carossa-Straße 2, 85716 Unterschleißheim,
Tel. 089/ 310 21 39, fsz-ush@caritasmuenchen.de

Matthias Hilzensauer, 
Kreisgeschäftsführer Landkreis München

Der Heimat- und Trachtenverein Würmbachta-
ler Lohhof lud am Sonntag, 16. Dezember zur
traditionellen Weihnachtsfeier in die Mehr-
zweckhalle ein. Der erste Bürgermeister Chris -
toph Böck und der zweite Bürgermeister Ste-
fan Krimmer – beide langjährige Mitglieder
des Trachtenvereins – kamen mit ihren Frauen
zur Feier. Auch einige Stadtratsmitglieder und
Altbürgermeister Rolf Zeitler folgten der Einla-
dung. Außerdem kamen zahlreiche Trachtler
der Patenvereine der Würmbachtaler in die
Mehrzweckhalle – die Birkenstoana aus Ober-
schleißheim, D’ Loisachthaler Stamm aus
Moosach und die Oberilmtaler aus Jetzendorf.
Für den stimmungsvollen, musikalischen Rah-
men sorgten wieder die Lohhofer Volksmusik-
gruppe und die Vereinsmusiker der Würm-
bachtaler. 
Der erste Vorstand der Lohhofer Trachtler
Michael Gerstel begrüßte alle und versprach
ein buntes Programm. Der erste Mitgestalter

war auch gleich der Jüngste: Der 7-jährige
Maxim Kiener las „Weihnachten bei Familie
Maus“ vor und erntete dafür ordentlich
Applaus. Auch Brigitte Weinzierl trug mit einer
Geschichte bei. Vroni Ponschab und ihr Vater
spielten dann eine kurze Geschichte frei nach
dem Motto: das passiert, wenn man sich als
Nikolaus bei seinen Vermietern einschleimen
möchte, aber leider kein Nikolauskostüm mehr
auftreiben konnte. Und so gings im roten
Damenbademantel, mit Pudelmütze und dem
Telefonbuch statt einem Goldenen Buch unter
dem Arm mit nicht ganz so netten Worten auf
Rachefeldzug zum bösen Vermieter. Zum ver-
söhnlichen Abschluss des offiziellen Teils kam
dann aber doch noch der echte heilige Niko-
laus auf die Bühne, beschenkte Kinder und
ausgewählte Vereinsmitglieder. 
Nach einer kurzen Pause waltete dann Dr. Fritz
Kiener seines Amtes als Auktionator der Würm-
bachtaler: Besonders beliebt waren bei der tra-

ditionellen Versteigerung einmal das „Würm-
bachtaler Dreigestirn“ – ein Tannenzweig mit
frischen Würsten, Brezen und Schnaps. Und
mancher konnte es kaum erwarten, eines der
begehrten „Greicherten“ zu ersteigern. Der
große Christbaum ging am Ende für das
Höchstgebot an den Wirt des Schützen stüberls.
„Adventliche Feier unseres Trachtenver-
eins Würmbachtaler Lohhof mit Volksmusik,
Theaterstück, Nikolaus und Christbaumverstei-
gerung in der Mehrzweckhalle – alles was eine
schöne Weihnachtsfeier ausmacht“ freut sich
der erste Bürgermeister Christoph Böck auf sei-
ner Facebookseite. Alle Gäste waren begeis -
tert. Die Würmbachtaler wünschen allen
Unterschleißheimern und Lohhofern frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr
2019.  Wir sehen uns spätestens wieder beim
Kinderfasching in der Mehrzweckhalle  am
17. Februar. Niko Ponschab

Schriftführer und Pressesprecher

Besuch des echten Nikolaus

Adventsstimmung mit unterhaltsamem Programm bei den
Würmbachtalern Lohhof
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Rathaus

Fortsetzung von Titelseite Lohhofer Anzeiger

Jahresrückblick des Ersten Bürgermeisters

dem wurden die Taktung  erhöht und Umsteigemöglichkeiten verbes-
sert. Doch auch an unseren Straßen erfolgen viele Verbesserungen. So
wurde der dritte Bauabschnitt der Südlichen Ingolstädter Straße mittler-
weile fertiggestellt. Für die Anwohner gab es derweil die gute Nachricht,
dass die Straßenausbaubeiträge für einen großen Teil der Anwohner
entfallen. Für diejenigen, bei denen Ersterschließungsbeiträge anfallen
würden, wird nach Beschlusslage im Stadtrat eine Härtefallregelung mit
Drittelerlass zur Anwendung kommen, um auch hier die Belastung so
gering wie rechtlich möglich zu halten.
Die größte Baustelle im Straßennetz befindet sich derzeit am Knoten-
punkt an der Landshuter Straße und dem Münchener Ring, wo wir wei-
ter im Terminplan liegen. Dort werden in mehreren Bauabschnitten
unter anderem weitere Fahrspuren und eine neue Einfahrt in den Busi-
ness Campus geschaffen, um eine effizientere Verkehrsführung zu
ermöglichen. 
Raum schaffen für eine erfolgreiche Zukunft
Auch dort, am Business Campus, nimmt ein innovativer Gewerbepark
immer mehr Form an. Vorläufiger Höhepunkt am Business Campus war
die Eröffnung des BMW Forschungszentrums für autonomes Fahren im
April. Ein echtes Aushängeschild für unsere Stadt. Neben Raum für
Unternehmen und ein Ärztehaus sollen dort auf dem bisherigen Park-
platz in Zukunft auch neue Wohnungen entstehen. Anfang 2019 wer-
den dazu dann die ersten städtebaulichen Ideen den Bürgern vorge-
stellt werden.
Am Rathausplatz haben wir in diesem Jahr einen wichtigen Grundstein
für ein attraktives Stadtzentrum gelegt. Nach Jahrzehnten mit kompli-
zierten Eigentümerverhältnissen, die eine Weiterentwicklung des IAZ
und des umliegenden Geländes verhinderten, konnte nun der Prozess
für einen Neustart mit einem zukunftsweisenden Konzept auf den Weg
gebracht werden. Gemeinsam mit dem Investor des IAZ und dem Besit-
zer des Postgrundstückes wollen wir hier Wohnraum und ein attraktives
Versorgungs- und, Dienstleistungszentrum realisieren. Die Ergebnisse
des aktuell laufenden städtebaulichen Wettbewerbes werden im März
von einem Preisgericht ausgewertet und dann ebenso der Öffentlich-
keit vorgestellt.
Unterschleißheim, ein Ort zum Großwerden
Einen Ideenwettbewerb gab es auch für den anstehenden Neubau der
Michael-Ende-Schule. Hier suchen wir gerade nach dem besten Entwurf
für den fünfzügigen Neubau, den wir bis zum Jahr 2022 realisieren.
Abgeschlossen sind seit diesem Jahr die großen Bauprojekte an zwei
anderen Schulen in unserer Stadt. Sowohl am COG, als auch an der Mit-
telschule konnten wir gemeinsam mit den Schulfamilien die Einwei-
hung der neuen Erweiterungsbauten und der sanierten Bestandsge-
bäude feiern. Auch für die jüngeren Kinder konnten wir wieder einiges
bewegen. In der Micro City konnte der Betrieb für 3 Gruppen aufgenom-
men werden und für die neue Kita am Business Campus konnte ein
Betreiber gefunden werden. Acade Media als Träger schafft im kommen-
den Jahr mit finanzieller Unterstützung der Stadt in Höhe von 1,3 Millio-
nen Euro 73 neue Betreuungsplätze.
Rundum wohlfühlen mit Sport, Wellness und Kultur
Dass die Unterschleißheimer Jugend auch außerhalb von Schule und
Kita einen eigenen Rückzugsort mit tollem Angebot hat, dafür sorgt seit
20 Jahren das JugendKulturHaus Gleis 1. Rechtzeitig zum Jubiläumsjahr
haben wir dort einen neuen Fun Court eingeweiht, der viele Kinder und
Jugendliche für Ballsportarten nach draußen lockt. 
Draußen ist auch das Stichwort des Jahres am aquariUSH. Denn dort
wurden das neue Thermalwasseraußenbecken und eine umfassend
erweiterte und erneuerte Saunalandschaft eingeweiht. Ein Brand der
bestehenden Blockhaussauna dämpfte die Freude darüber zunächst

etwas, kürzlich hat der Werkausschuss sich aber dazu entschieden, an
deren Stelle eine neue Erdsauna zu errichten und damit die Saunaland-
schaft noch einmal um ein weiteres tolles Angebot aufzuwerten.
Traditionell hochkarätig war auch der Unterschleißheimer Kultursom-
mer wieder. Mit vielen großartigen Events wie Open-Air Konzerten oder
Kino auf dem Rathausplatz war wieder für große und kleine Kulturfans
gesorgt. Untrennbar mit unserer Kulturlandschaft verknüpft ist natür-
lich die Stadtkapelle Unterschleißheim, die in diesem Jahr ihr 40-jähri-
gen Jubiläum feierte und gleich eine ganze Reihe unterhaltsamer Veran-
staltungen auf die Beine stellte, mit der die Kapelle ihre Fans begeisterte
und mit Sicherheit einige neue dazugewann. 
Mein Dank für dieses erfolgreiche Jahr gilt dem Stadtrat, den Vereinen
und Organisationen, sowie den vielen engagierten Bürgerinnen und
Bürgern unserer Stadt. Gemeinsam mit Ihnen wünsche ich mir für das
Jahr 2019 wieder viel Lichtblicke und freue mich auch über Ihr Verständ-
nis, wenn vielleicht nicht immer alles gleich perfekt ist oder die Umset-
zungen von noch so guten Vorhaben manchmal mit einigen Einschrän-
kungen verbunden sind.
Ihnen allen wünsche ich ein schönes und gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten und sicheren Rutsch ins neue Jahr! 
Ihr

Christoph Böck
Erster Bürgermeister

Erste MVG-Mietradstationen in Betrieb

Günstig, gesund und umweltfreund-
lich unterwegs
Ab sofort kann man in Unterschleißheim die ersten MVG-Mieträder aus-
leihen. Gemeinsam mit Vertretern von MVV und Landkreis sowie eini-
gen interessierten Bürgern eröffnete Erster Bürgermeister Christoph
Böck die erste Mietrad-Station unter dem östlichen Teil der Le-Crès-
Brücke. Gleichzeitig gingen vier weitere Stationen in der Kiebitzstraße,
in der Mallertshofener Straße, Am Weiher und am Unterschleißheimer
See an den Start. In dieser Woche folgt eine weitere Station an der Zen-
trale der Unterschleißheimer Stadtwerke. Sukzessive folgen dann 2019
weitere Stationen am Bahnhof Lohhof, am Bahnhof Unterschleißheim
an der St.-Benedikt-Straße, in Riedmoos, in der Johann-Schmid-Straße,
am Alten Rathaus, am Sportpark und am Emmy-Noether-Ring, sodass
insgesamt 13 Stationen mit Platz für 103 Mieträder aktiv sind.
Die Bedienung der Stationen und der Räder ist einfach: Sie laden die
App „MVG more“ auf Ihr Smartphone, registrieren sich und los geht’s.

In den Startlöchern: Erster Bürgermeister Christoph Böck lud zur Einwei-
hung und Testfahrt der MVG-Mieträder



LANDKREIS-ANZEIGER 7STADT UNTERSCHLEISSHEIMSamstag, 22. Dezember 2018

Kostenfreier Pendelbus über die
Le-Crès-Brücke auf Samstag ausgeweitet
Die Stadt hat für die Zeit der noch andauernden Bauarbeiten an den
Unterführungen am S-Bahnhof Unterschleißheim einen Pendelbus
eingesetzt. Der Bus dient zur Überquerung der Le Crès-Brücke, ins-
besondere für mobilitätseingeschränkte Menschen, und verkehrt
bislang montags bis freitags im 10-Minuten-Takt von 7 bis 19 Uhr
zwischen den Haltestellen Unterschleißheim-Ost und Unterschleiß-
heim-West.
Um den Service zu verbessern, hat die Stadt kurzfristig die Fahrzeiten
auf den Samstag ausgeweitet. Davon profitieren unter anderem die
Besucher des Wochenmarktes und des Christkindlmarktes. Der erwei-
terte Fahrplan gilt bereits ab Samstag, den 15.12.2018. Somit kann der
Pendelbus ab sofort auch samstags zwischen 7 und 19 Uhr genutzt wer-
den – ausgenommen sind der 24.12.2018 und 31.12.2018, an denen der
Betrieb bereits um 13:00 Uhr endet. Aus personellen Gründen beim Bus-
betreiber ist es an diesen beiden Tagen leider nicht möglich, den Betrieb
bis 19:00 Uhr aufrecht zu erhalten. 
Der Pendelbus kann kostenfrei von allen Bürgerinnen und Bürgern
genutzt werden und bietet auch die Möglichkeit, Rollstuhlfahrer zu
transportieren. 

Neubau der Michael-Ende-Grundschule

Siegerentwürfe werden öffentlich
ausgestellt
Für den Neubau der Michael-Ende-Grundschule fand im Herbst die Aus-
lobung sowie die Durchführung eines Architektenwettbewerbs statt.
Das Preisgericht tagte am 06.12.2018 und hat die ersten drei Plätze in
diesem Wettbewerb ermittelt. Neben den Erstplatzierten erhielten zwei

Kommunales Energieeffizienznetzwerk
Das Institut für Systemische Energieberatung zieht gemeinsam mit
den kommunalen Vertretern Bilanz über die vergangene erfolgrei-
che Netzwerkarbeit.
Die neun teilnehmenden Kommunen wurden vom Institut für Systemi-
sche Energieberatung am 10.12.2018 an die Hochschule Landshut zum
bereits siebten Netzwerktreffen innerhalb des kommunalen Energieeffi-
zienznetzwerkes eingeladen. Der Fokus des Treffens lag auf dem Rück-
blick zur bisherigen Netzwerkarbeit. 
Im ersten Teil des Netzwerktreffens stellte Frau Zeiser (ISE) zunächst im
Rückblick die im Rahmen der vierteljährlichen Netzwerktreffen bearbei-
teten Fachthemen kurz vor. – Zahlreiche Themen wie „Hydraulischer
Abgleich, Einführung eines Energiemanagements, Benutzermotivation,
wurden behandelt und es bestand Einigkeit, dass die Kommunen die
Inhalte der Netzwerktreffen auch in die Praxis übertragen konnten. So
sind beispielsweise vier der neun Kommunen derzeit dabei, eine Ener-
giemanagementsoftware zum Controlling der Energieverbräuche der
kommunalen Liegenschaften einzuführen, bei drei weiteren ist dies
geplant. Auch das Thema Pumpenaustausch und hydraulischer

Winterpause an der Baustelle
Landshuter Straße / Münchner Ring
An dem Kreuzungspunkt Landshuter Straße / Münchner Ring werden
zusätzliche Fahrspuren geschaffen, um den Durchgangsverkehr sowie
die Verkehrsbeziehungen in den Business Campus Unterschleißheim
zügiger abwickeln zu können. Der Bauabschnitt 4 auf der Südseite des
Münchner Rings sowie der Ostseite der Landshuter Straße wurde pünkt-
lich vor Weihnachten fertiggestellt. Auch der Wall konnte bereits vor der
Frostperiode bepflanzt werden. Ab der kommenden Woche stehen mit
der Geradeausspur in der Landshuter Straße und der Rechtsabbieger-
spur in den Münchner Ring wieder zwei Fahrspuren zur Verfügung.
Gleichzeitig kann der Verkehr auch wieder aus dem Münchner Ring
kommend eine Rechtsabbiegerspur Richtung Gewerbegebiet und eine
Linksabbiegespur Richtung Oberschleißheim nutzen. 
In Abhängigkeit von der Witterung wird der Bauabschnitt 5, der die
Nordseite des Münchner Rings und die Ostseite der Landshuter Straße
nördlich vom Münchner Ring betrifft, begonnen werden. Es ist geplant,
dass die größeren verkehrsbehindernden Maßnahmen bis Mai 2019
abgeschlossen sind. Nur an einem Wochenende im Juni oder Juli muss
die Straße nochmal komplett gesperrt werden, um die Asphaltfein-
schicht aufzutragen. Hierüber wird die Stadtverwaltung informieren,
sobald der genaue Termin feststeht. 
Im Bereich der Baustelle Landshuter Straße/Keltenschanze wurden die
Bauarbeiten am 18.12.2018 ebenfalls witterungsbedingt eingestellt und
werden ab März/April 2019 fortgeführt.

Über die App können Sie ganz einfach eines der blau-silbernen Räder im
MVG-Design ausleihen und an einer der zahlreichen Stationen in der
Landeshauptstadt und im Landkreis München zurückgeben. So finden
sich beispielsweise auch in Garching, Oberschleißheim oder Ismaning
Mietradstationen.
Damit sind nicht nur Fahrradtouren in die Nachbarkommunen problem-
los möglich, auch als umweltfreundliche Ergänzung zu den Öffentlichen
Verkehrsmitteln, zum Beispiel auf dem Weg zur Arbeit, eignen sich die
modernen Mieträder hervorragend.
Den aktuellen Stand der aktiven Mietradstationen, deren genaue Stand-
orte sowie viele weitere Informationen finden Sie unter www.unter
schleissheim.de/Mietrad.

weitere Büros eine Anerkennung. Gegenstand des Wettbewerbs war
neben dem Neubau der 5-zügigen Grundschule auch der Neubau einer
Zweifach-Sporthalle, die Planung der dazugehörigen Freianlangen mit
Sport- und Pausenflächen sowie die sichere Erschließung des Geländes
für alle Verkehrsteilnehmer. Darüber hinaus ist in der Planung die
 Schaffung von sechs Wohnungen mit dazugehörigen Stellplätzen vor-
gesehen. 
Für die endgültige Auswahl erfolgt ein offizielles Vergabeverfahren mit
den drei Preisträgern, bevor die umfangreichen Planungen im kommen-
den Jahr beginnen können. Die Bauarbeiten auf dem Schulgelände sol-
len 2021 starten, damit der Betrieb des Neubaus im Schuljahr 2022/23
aufgenommen werden kann. 
Die Entwürfe der Wettbewerbsteilnehmer können ab sofort bis zum
26.01.2019 im Bauamt der Stadt Unterschleißheim, Valerystraße 1
zu den offiziellen Sprechzeiten eingesehen werden. 
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Abgleich wird in den Kommunen weiterverfolgt und mit Hilfe des För-
derprogramms „Heizungsoptimierung“ des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle in den vom ISE untersuchten kommunalen Lie-
genschaften umgesetzt. Hinweis: Dieses Förderprogramm fördert
auch den Pumpentausch i.V.m. mit dem hydraulischen Abgleich in
privaten Haushalten.
Im Anschluss gab Frau Zeiser einen Überblick über die bisher geleistete
energietechnische Beratung des ISE. Im Rahmen dieser Beratung sind
insgesamt 84 kommunale Liegenschaften detailliert (Datenerfassung
und -analyse, Vor-Ort-Termine, Maßnahmendefinition) untersucht wor-
den. In Summe konnten so ca. 500 Maßnahmenvorschläge zur Steige-
rung der Energieeffizienz in den kommunalen Liegenschaften ausgear-
beitet werden. Diese werden nun teilweise im Rahmen der
energietechnischen Beratung durch das ISE weiterdetailliert (z.B.
Dimensionierung von PV-Anlagen zur Eigenstromnutzung) oder direkt
durch die Kommunen (z.B. Anpassung der Raumtemperaturen) umge-
setzt. Im dritten Netzwerkjahr sollen nun weiter möglichst viele Maß-
nahmen realisiert werden, um das gesetzte Netzwerkziel (10 % Reduk-
tion des elektrischen Energieverbrauchs und 6 % des thermischen
Energieverbrauchs) zu erreichen.
Im zweiten Teil des Netzwerktreffens stellten die Kommunen einerseits
die Energieeffizienzmaßnahmen, welche bereits umgesetzt wurden,
und andererseits die derzeit in Planung befindlichen vor und beschrie-
ben, mit welchen Schwierigkeiten sie bei der Umsetzung konfrontiert
sind. In diesem Rahmen keimten Diskussionen zu den einzelnen Maß-
nahmen in den Kommunen auf und die Teilnehmer konnten im Sinne
des Netzwerkgedankens voneinander lernen.
Es wurde bereits ein positives Fazit über die geleistete Arbeit sowie die
bereits in Umsetzung befindlichen Maßnahmen gezogen.
Das achte Netzwerktreffen wird im Februar in der Gemeinde Gauting
stattfinden.


